
DMC05/09 Eigenschaften

Eigenschaften

1.1 Einführung
(siehe Funktionsstromlauf 812.1310 FS

und Blockschaltbild 812.1310 S)

Die FM-Datencoder DMC 05 und DMC 09 ermft-
glichen die Erzeugung und Übertragung von Zu-
$tzinformationen des RDs- und VRF- Systemt im
Stereo'Multiplex-Signal bei 57 kHz über Sender-
ketten des UKw-Hörrundfunks (DMC09 ohne
VRF).

Der FM-Datencoder erzeugt das RDs-signal
gemäß EBU-Spezifikation Te<h. 32t14 (März 1984)
und ARD-Pflichtenheft 5/3.8 (RDS-Coder) ein-
schließlich der Ergänzungen. In der EBU-Spezi-
fikation sind die Modulationrparameter, die
Informationsarten, die Easisbandcodierung und
das Datenformat des Radio-Daten-Signals festge-
legt. lm ARD-Pflichtenheft sind die Mind$t-
anforderungen an die Hardware des Gerätes,
s<hnittstellenkonfigurationen, RDS-Datenein-
gabe, RDs-Datenverwaltung und die Eehandlung
der RDS-Daten im Coder bei speziellen Situa-
tionen am Senderstandort definiert.

Oer FM-Oatencoder DMC 05 erzeugt zusätzli<h
dar VRF-Signal (Verkehrsrundfunksignal, = ARI-
5ignal) gemäß VRF-Spezifikation des ARD-Pflich-
tenheftes 5Il-6. Darin sind die Systempatameter
des VRF-5i gnals festgelegt.

Das bisherige Verkehrsrundfunksignal bei 57 kHz
besteht äus einer Bereichskennung (24 ... 54 Hz je
nach Bereich ) und einer Durchsagekennung
(125 Hz). die auf einen Träger mit 57 kHz ampli-
tudenmoduliert werden. Dazu kommt jetzt das
Signal des Radio-Daten-Systems RDS, dat eben'
falls auf 57kHz liegn und das aus mehreren
digitalen Informationen zusammengetetzt ist.
Die Informationsarten sind grob in Abstimm-
hilfen für Empfänger, Schaltinformationen (VRF

ist darin mit 2 8it enthalten), Radiotextüber-
tragung und andere Informationen über eigene
oder andere Netzwerke einzuteilen. Diese über
die Schnittstellen eingegebenen digitalen Infor'
mationen werden vom DMC gespeichert und in
das RDgBasisbandprotokoll umgesetzt. Die
kleinste geschlossene Einheit des RDS-Basis-

bandprotokolls irt dabei die Gruppe, eine An-
ordnung von 104 Bit, bestehend au5 Datenbits
und Prüfbit5. Oie Umsetzung auf die 57-kHz-
Ebene erfolgt durch Amplitudenmodulation mit
Trägerunterdrückung.

Die Addition zum StereoMultiplexsignal erfolgt
mittels eine5 Stereo<oden mit Zusat8ignalein-
gang oder eines son5tigen geeigneten Summier-
en (2.8. oMC-81, Var. 05) meistens am Sender'
standort. Für die exakte Phasenlage der addier-
ten zusatz3ignale erfolgt eine Synchronisation
auf den 1 $kHz-Stereo-Pilotton
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DMC05/09 Eigenschaften

1.2 Arbeitsweise und Aufbau

(riehe Funktioßstromlauf 812.1310 S

und Blo<kschaltbild 812.1310 FS)

Die Eingabe der RDSlnformationen erfolgt über
mehrere Rt232-C-Schnittstellen. Das Eingabe-
protokoll ist im ARD-Pflichtenheft fBtgelegt. Die
RDS-Daten werden im Gerät in verschiedenen
Datensätzen gespeichert und getrennt verwaltet.
Der DMC erzeugt intern das RD9zeitsignal. Die
Einstellung der Betriebsärten irt sowohl über die
Frontplatte als auch über ein Fernwirkinterface
möglich. Die analogen Ausgangssignale RDs
(und VRF) werden durch digitale Modulatoren
erzeugt und an drei Ausgängen entkopp€lt zur
Verfügung gestellt- Die Synchronisation auf den
lg-kHz-Pilotton erfolgt über zwei umschaltbare
und getrennt phasenkalibrierbare Eingänge.

das Gerät ist in modularer Bauweise aufgebaut,
di€ Gerätesteuerung erfolgt durch einen Mikro-
(omputer. Die einzelnen Module RDS-(und VRF-)
Modulator, Fernbedienungsinterfa<e und Key-
board werden von diesem Steuerechner ent-
sprechend der Setriebsart eingestellt bzw. abge-
fragt. Ein spezielles geräteinternes Kommunika-
tionsinterface stellt die Verbindung zu einem
separaten I GBit-Mikrocomputer mit 8018&CPU
her, der nur zur RDS-Datenverarbeitung (Daten-
eingabe, Checkwortberechnung. Datenverwal-
tung) verwendet wird. Durch diei€ Struktur er-
hält man eine exakte Trennung zwischen allge-
meiner Gerätefunktion und spezieller RDs-oa-
tenverarbeitung.

Das Kommunikationsinterface dient zur Syn-
chronisätion der Proz$soren und zum Austausch
der Informationen zwischen Steuerrechn€r und
RDs-Datenprozessor. AuBerdem werden die zur
A6sendung bestimmten Daten vom RDs-Prozes-
sor an den Steuerrechner üb€rgeben, der diese
s€ineEeits an den RDs-Modulator weitergibt.
Ansonsten laufen die beiden Prozestoren voll-
kommen asynchron zueinander. das interne
Kommunikatioßinterface ist lediglich als lose
Kopplung zu verstehen. Die Speicherinhalte
beider Proz6soren sind gegen Netzausfall mit
einer Pufferbatterie gesichert. Auf beiden
Prozessor-Platinen befindet sich jeweils ein ei-
gener RESET-Taster, mit dem ein vollkommener
Neustart eines Prozestors ausgelöst werden
kann. Aufgrund der rtrikten Trennung hat ein
Reset de5 einen Proz$sors keinen Einfluß auf
den anderen Prozessor. Für einen General-Reset
müss€n demnach beide RESET-Taster gedrückt
werden. Die eingestellten Parameter werden
dann durch Default-Werte aus dem EPROM über-
xhrieben. Die Dateninhalte der RDs-Datensiltze
sind ebenfalls geloscht. Ein Rer€t gleichwertig
dem Drücken des RESET-Tasters kann für den
Geräte-Steuerrechner über die Frontplatte (siehe
Bedienmenü) und für den RDS-Datenprozessor
üb€r ein rpezielles Terminalkommando (siehe
Terminalbedienung) ausgelöst werden. Bei
einem Res€t des Steuerrechners wird an der
Frontplatte "NEUSTART" angezeigt. Bei einem
Res€t des RD5.Datenprozessors wird auf einem
angeschlossenen Terminal eine typis<he Textse'
quenz für Kaltstart angezeigt (siehe Terminalbe-
dienung).
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DMC05/09 Eigenschaften

Jedes weitere AUS/ElN-Schalten löst nur noch ei-
nen Warmstart auf beiden Prozessoren aus. Da-
bei werden wichtige Arbeitsvariable zurü<kge-
s€tzt, vorher gewählte Geräteeinstellungen und
Parameter (2.8. Pegel, RDS-Daten usw.) bleiben
jedoch gespeichert und werden nach der Initiali-
sierungsphase wieder aktiviert. An der Frontplat-
te wird "WARMSTART"und am Terminal eine
typische Tertsequenz für Warmstart angezeigt
(siehe Terminalbedienung).

Bei defekter oder leerer Batterie wird beim Ein-
s(halten de3 Gerätes erkannt, daß die Speicherin

halte nicht mehr gültig sind. An der Frontplatte
wird "EATTERIE" angezeigt. Beide Prozessoren
führen einen Neustart durch, um in einen de-
finierten Zustand zu gelangen. Für den Au9
tausch der Eatterie siehe Abschnitt 3.4.

Der DMC05 (mit RDS-Coder und VRF-Coder)
unten(heidet sich vom DMC09 (nur mit RD9
Coder) nur durch die zusätzliche VRF-Modula-
torplatine. Die Software erkennt durch Abfrage
einer Codierung automatis(h, ob eine VRF-
Modulatorplatin€ installiert ist.
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DMC05/09 Eigenschaften

1.3 Technische Daten r" J

RDs-signal . . . . . nach EBU'Tech. 3244, ARD-fflichtenheft
5f;1.8.V1.0 RD9Coder

Form .. ...... differntialcodieG biphasecodiert

Mittenfrequenz ..... 57 kHz

Bandbreite ! 2.4 kHz (-80 db)

Modulation Zweiseitenbandmodulation mit unterdrücktem
Träger (ZSB-AM), 90-Grad Phasenlage zum
57-kHz-vRF-Träger (auf 0 Grad umschaltbar)

Träger- und Neb€nwellenunterdrückung .... > 80db (8ezug + Sdbu)

Pegel .... 55 ... 437 mvts an ä300O[<5000pF
Phase ....... einstellbarauf 19 kHz Pilotton,

umschaltbar 90 '/0 '.

vRF-Signal (DMC05) ..... ... nach ARlPflichtenheft für VRF-Coder

, Modulation ... Amplitudenmodulation )
mit Bereichg und Durchsagekennung

Modulationsgrad ....... Bereichskennung A...F 60% !5%
Durchsagekennung 30% t 5%

Pegel (unmodulierter Träger) ..... 219...490 mvisan :300Oll <5000pF

Synchronisation
Extern . ........ Synchronisation auf den lg-kHz-Pilotton des ge-

wählten Eingangs (beim Anlegen eines Pilottoner
vom Stereocoder). Phasenlage des 57-kHz-SiEnals
für beide Pilottoneingänge getrennt einstellbar.
8ei ums<haltung der Pilottoneingänge automati-
sche Einrtellung der dazugehöri gen Phasenlage.

Intern Automati3(he umschaltung auf internen Quarz-
oszillator bei Ausfall des externen Pilottones,
Frequenz 19 kHz t 2Hz

Lineare Verzerrungen .. ...... <0.5db
zwischen oberen und unteren Seitenbändern )

Spektrale Reinheit
bis53kHz ...... >90 db. bezogen auf +6dbu
über 53 kHz . . . >80 db, bezogen auf + 6 dbu

Eingänge 2 x für Synchronisationssignal, umschaltbar

Eingangswiderstand ..... ........ >5kO
Eingangrsignal .. lV to,t V, Re<htecksignal untymmetritch, intern

codierbar für MPX-S|gnal

Ausgänge RD9 (und VRF-)Signal 57kHz

Ausgangswiderstand ... <l2O
Rückseite ...... 2 x symmetrisch, gleichstromfrei, 3-polige Buchse

Frontplatte . . . . . . I x unsymmetrisch. gleichstromfrei, BNC-Buchse

t
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Fernbedienung 32 Schaltleitungen Low-aktiv, getrennt für EIN-
AUlFunktion, TTL'Pegel
32 Rückmeldungen üb€r potentialfreie Relaiskon'
täkte, getrennt für ElMAU9Funktion
Eelanung für DC: max. 100 V; 0,5 A; 100 W

Daten3<hnittstellen

Leitung, Ball, TPZ, Reserve

Eingabe von RDs-Daten .

Ans<hluß
Baudrate
Format .

Terminal

Eingabe von RDs-Daten .

Anschluß
Saudrate
Format .

RDs-Datenproze3sor ...

4 x RS-232-C-Schnittstellen an der Geräterück-
seite, asynchron, geichaltet als DCE (= DATA
COMMUNICATION EQUIPMENT, siehe Bild 2-8)

in ASCI|-codierter Form.

25-polig (Cannon Buchee, Subminiatur)
75 ... 9600 Baud, in Zweierstufen einrtellbar
1 Stopbit, 8 Datenbits, keine Parität

R5-232-C 5<hnitt5telle an der Frontplatte.
asynchron, g$chaltet als DCE (= DATA COMMU-
NICATION EQUIPMENT. siehe Eild 2-8)

in Dialogform
25-poli g (Cannon Buchse, Subminiatur)
75 8d ... 9600 Bd, in Zweierrtufen einstellbar

1 Stopbit, 7 Datenbits, gerade Parität
um3chaltbar auf
1 stopbit.8 Datenbits, ohne Parität

s€parater t&8it-Mikro<omputer mit 80186CPU.
RD9Dateneingabe und RDs-Datenverwaltung in
8 + I softwaredefinierten Ros-Datensät2en. Netz-
ausfallsichere Speicherung. Eingabe aller RD9ln-
formationen über alle Schnittstellen möglich.
RDS-Gruppe;tolge frei definierbar. Sonderbefeh-
le zur Gerätesteuerung.

Sonderausführungen der Software auf Anfrage

zur Geräteteuerung (Frontplatte, Modulatoren
Fernbedienung).
Netzausfallsichere Speicherung det Gerätezustan-
des

softwaregegteuerte Menüfunktionen zur Geräte.
einstellung. wahl der Betriebsart, Pegel und RDS-

Datensätzen.
Alphanumerisch€ LED-Displays f ür Datensatz,
Pegel und Eetriebsart. LED-Leuchtfelder für
Alarm-Meldungen.
Anzeige von RDs-, VRF- oder Summenpegel
in mVss, kHz Hub oder d8u.
Pegelanzeige kalibrierbar.

Steuerprozessol

Frontplatte
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r_lAllgemcin. Drlen
N€nntemperaturb€reich
Arbeitstem p€ratuöereich
La gertemp€raturberei ch

süomversorgung

Abmessungen (8xHxT), Gewicht

Eastellangaben

FM-Datencod€r DMc 05 (mit VRF-Coder)
Grundausführung .....
Ausführung DBP

Softwarevarianten (i€ nach Kundenauftrag) . . .

EM-Datencoder DMC 09 (ohne VRF-Coder)
GrundausführunS .....
Au3führung OBP

Softwarevarianten (e nach Kundenauftrag) . . .

Empfohlene E gänzungen

Anrhlußr(hiene für automatis(hg Stecken . . . . .

Einbauteilesatz für 1g"-Gestelleinbau . .........

Einbauteilesatz für t9'-Ge6telleinbau ... . . .....

| 9"-Gestelladapter mit Frontgriffen
für K89O-Gehäuse(3HE) .

Frontgriffsatz für KB9GGehäu* (3HE) . . . . . . . . . .

+5...+45t
0... + 55 'C

40... + 70'C

1OW 12U2301i24o V + lU-l5 %,
47 - 53 Hz, 45 VA
rl83 mm x 133 mm x 510 mm, ca. 14 kg

El2.1310.02

812.1310.13

2006.5503....
(Sondermodelle auf Anf rage)

812.1510.02

812.1510.13

2006.6503....
(Sondermodel le auf Anf rage)

833.6963.03 oMC-Z

812.1655.03 DMC-T und DMC-?

812.1640.00 DMC-T

incl. 2 Stück T2polige G€genstecker

396.'1892.00 ZZA-93

396.5153.00 ZZG-93

!
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